
1. Geltung | Abwehrklausel

a. Für unsere sämtlichen – auch zukünftigen, 
gleichartigen – Bestellungen gelten – mangels 
abweichender Vereinbarungen im Einzelfall 
– ausschließlich nachstehende Bedingungen, 
ohne dass wir in jedem Einzelfall auf sie hinwei-
sen müssten. Abweichende, entgegenstehende 
oder zusätzliche Bedingungen des Lieferanten 
werden nur insoweit Vertragsbestandteil, wie 
wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zuge-
stimmt haben. Die vorbehaltlose Annahme von 
Lieferungen ist keine Zustimmung. Individuelle, 
im Einzelfall getroffene Vereinbarungen gehen 
unseren Bedingungen vor, wenn sie schriftlich 
getroffen oder von uns schriftlich bestätigt wur-
den.

b. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschrif-
ten haben nur klarstellende Bedeutung. Auch 
ohne eine derartige Klarstellung gelten daher 
die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in die-
sen Einkaufsbedingungen nicht unmittelbar 
abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen 
werden.

2. Liefergegenstand | Qualitäts- 
anforderungen

a. Für Inhalt, Art und Umfang der Lieferung ist un-
sere schriftliche Bestellung maßgebend sowie 
gegebenenfalls die von uns übergebenen Spe-
zifikationen und Fertigungsunterlagen (Zeich-
nungen, Muster etc.) bzw. die von dem Liefe-
ranten uns übergebenen und von uns schriftlich 
bestätigten Spezifikationen und Fertigungsun-
terlagen. Die Pflicht des Lieferanten, sämtliche 
Bestell- und sonstige Vertragsunterlagen auf 
Vollständigkeit, Richtigkeit und Eignung für 
den Verwendungszweck zu überprüfen und 
uns auf Unstimmigkeiten/Fehler unverzüglich 
schriftlich hinzuweisen sowie die Eigenverant-
wortlichkeit der Ausführungen durch den Liefe-
ranten bleiben hiervon unberührt.

b. Mit den Liefergegenständen ist eine vollständi-
ge Dokumentation (z. B. präferentielle Lieferan-
tenerklärung, Bedienungs- und Wartungsanlei-
tung) zu übergeben.

c. Werden Liefergegenstände nach unseren Vor-
gaben gefertigt, bedarf es – auch wenn dies 
nicht ausdrücklich vereinbart ist – einer Abnah-
me. Die Abnahme erfolgt, sobald eine Funkti-
onsprüfung gezeigt hat, dass die Leistungen 
mangelfrei sind oder allenfalls noch unwesentli-
che Mängel aufweisen. Über die Abnahme wird 
ein Protokoll gefertigt, das von beiden Parteien 
zu unterzeichnen ist.

d. Bei nicht vollständig erfüllten Verträgen (ins-
besondere Abrufverträgen) wird der Lieferant 
auf unseren Wunsch Änderungen des Liefer-
gegenstandes umsetzen, sofern diese nicht 
unzumutbar sind. Soweit vom Lieferanten nach-
vollziehbar begründet, kann er eine Anpassung 
von Kosten und Lieferzeiten verlangen entspre-
chend den ursprünglich vereinbarten Kosten 
und Lieferzeiten.

e. Soweit der Lieferant Leistungen auf unserem 
Betriebsgelände erbringt, wird er unsere ein-
schlägigen Vorschriften einhalten (z. B. Haus-
ordnung, Sicherheitsbestimmungen), die wir 
ihm auf Anforderung zur Verfügung stellen. Die 
Lagerung von Material für Leistungen darf nur 
nach vorheriger Absprache mit uns vorgenom-
men werden; die Arbeitsplätze sind jederzeit 
in einem unfallsicheren Zustand zu halten und 

täglich nach Arbeitsschluss aufgeräumt und 
sauber zu hinterlassen.

f. Besteht der Liefergegenstand ganz oder teil-
weise aus Software, räumt uns der Lieferant an 
der Software ein nicht ausschließliches, über-
tragbares, zeitlich und örtlich nicht begrenztes 
und unwiderrufliches Nutzungsrecht ein. Wir 
sind grundsätzlich berechtigt, die Software 
– soweit zur vertragsgemäßen Nutzung erfor-
derlich – zu vervielfältigen. Der Lieferant wird 
eine ausdruckbare Dokumentation in deutscher 
Sprache liefern. Wir können von dem Lieferan-
ten den Abschluss eines üblichen Pflegever-
trags sowie die Hinterlegung des Quellcodes 
(z. B. beim TÜV Süd) auf unsere Kosten verlan-
gen.

g. Der Lieferant hat uns auf Anforderung seine 
Vorlieferanten zu nennen. Wir können einen 
Vorlieferanten aus wichtigem Grund ablehnen; 
falls hierdurch Terminverschiebungen oder 
Kostenänderungen entstehen, werden wir uns 
mit dem Lieferanten abstimmen.

h. Für einen Zeitraum von zumindest zehn Jahren 
nach Ablieferung wird uns der Lieferant Ersatz- 
und Ausbauteile zu den Liefergegenständen zu 
marktüblichen Preisen liefern. Beabsichtigt der 
Lieferant, die Produktion dieser Ersatz- und Aus-
bauteile einzustellen, wird er uns – unbescha-
det seiner Pflicht gemäß Satz 1 – mindestens 
drei Monate vor Produktionseinstellung infor-
mieren.

i. Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftli-
che Zustimmung nicht berechtigt, die von ihm 
geschuldete Leistung durch Dritte (z. B. Subun-
ternehmer) erbringen zu lassen. Der Lieferant 
trägt das Beschaffungsrisiko für seine Leistun-
gen, es sei denn, es handelt sich um eine Einzel-
anfertigung.

j. Alle Liefergegenstände müssen mit Material 
und Werkzeugen bester Eignung und in ein-
wandfreiem Zustand gefertigt werden, die 
unseren bekannt gegebenen technischen Spe-
zifikationen sowie den jeweils geltenden an-
wendbaren ISO-Normen, EU- und deutschen 
Normen, gesetzlichen Vorschriften (insbeson-
dere im Produktsicherheitsgesetz), Fachver-
bandsrichtlinien und Ähnlichem entsprechen. 
Diese sind auch ohne ausdrückliche Vereinba-
rung Qualitätsstandard des Liefergegenstan-
des. Der Lieferant verpflichtet sich in eigener 
Verantwortung unter anderem die Anforderun-
gen der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (nach-
folgend REACH-Verordnung) und EG-Richtlinie 
2011/65/EU (nachfolgend RoHS-Richtlinie)  in 
der bei der Lieferung gültigen Fassung zu be-
achten und alle für den Lieferanten und die Wa-
ren einschlägigen Anforderungen zu erfüllen.

 Insbesondere sind die in den Waren enthalte-
nen Stoffe, soweit dies unter den Bestimmun-
gen der REACH-Verordnung erforderlich ist, 
vorregistriert bzw. registriert. Der Lieferant 
stellt uns Sicherheitsdatenblätter und sonstige 
erforderliche Informationen gemäß der Ver-
ordnung unaufgefordert zur Verfügung. Auch 
hat der Lieferant uns unaufgefordert vor einer 
Lieferung zu informieren, wenn die Ware oder 
die Verpackung einen Stoff der Kandidatenliste 
(SVHC) in einer Massekonzentration von über 
0,1 Prozent enthält. 

 Der Lieferant gewährleistet, dass alle von ihm 
gelieferten Waren bzw. Teile uneingeschränkt 
die Anforderungen der RoHS-Richtlinie in der 
jeweils gültigen Fassung sowie den innerhalb 
der EU erlassenen nationalen Vorschriften ent-
sprechen und für RoHS-konforme Fertigungs-

prozesse geeignet sind.  
 Der Lieferant gewährleistet, dass alle von ihm 

gelieferten Waren bzw. Teile uneingeschränkt 
die Vorschriften der Environmental Protection 
Agency (EPA) der Vereinigten Staaten von Ame-
rika einhalten und die Anforderungen und Stoff-
beschränkungen des Toxic Substances Control 
Act (TSCA) in der aktuellen Version erfüllen.

 Der Lieferant ist verpflichtet, uns von jeglicher 
Haftung in Zusammenhang mit der Nichteinhal-
tung der oben genannten Vorschriften durch 
den Lieferanten freizustellen bzw. uns für Schä-
den zu entschädigen, die aus einer schuldhaf-
ten Nichteinhaltung der Vorschriften durch den 
Lieferanten resultieren bzw. mit ihr zusammen-
hängen.

k. Ist der Lieferant bei Waren nur Zwischenhänd-
ler, ist er verpflichtet, die Ware vor Übergabe an 
uns auf Mängel zu untersuchen.

l. Der Lieferant wird uns vor Änderungen seiner 
Produktionsabläufe, des Produktionsstandorts, 
des verwendeten Materials und der Vorlieferan-
ten informieren, es sei denn, der Lieferant kann 
aufgrund sorgfältiger Prüfung davon ausgehen, 
dass jeder Einfluss auf die Qualität oder Beschaf-
fenheit der Liefergegenstände zum Verwen-
dungszweck bei uns erkennbar ausgeschlossen 
ist.

3. Lieferzeit

a. Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich 
schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn er verein-
barte Lieferzeiten – aus welchen Gründen auch 
immer – voraussichtlich nicht einhalten kann. 
Gerät der Lieferant in Verzug, haben wir die ge-
setzlichen Ansprüche und Rechte. 

b. Lieferverzug berechtigt uns ferner, für jede voll-
endete Woche der Überschreitung der Liefer-
zeit 1 % des Netto-Preises der gesamten Bestel-
lung, höchstens jedoch 5 % des Netto-Preises 
der gesamten Bestellung, als Vertragsstrafe zu 
verlangen. Dies gilt in entsprechender Anwen-
dung, wenn Verzug hinsichtlich Teillieferungen 
vorliegt. Schadensersatzansprüche bleiben 
hiervon unberührt. Eine geleistete Vertragsstra-
fe wird auf einen Schadensersatzanspruch an-
gerechnet. Nehmen wir die verspätete Leistung 
an, müssen wir die Vertragsstrafe spätestens mit 
der Schlusszahlung geltend machen.

4. Versand | Annahme

a. Die Lieferung erfolgt DDP Incoterms 2020, 
Lettenstraße 10, D-72119 Ammerbuch, soweit 
nicht anderweitig in der Bestellung angegeben. 
Rücksendungen reisen auf Gefahr und Kosten 
des Lieferanten. Für die Einhaltung angegebe-
ner Versandvorschriften haftet der Lieferant.

b. Der Lieferant soll möglichst umweltfreundli-
che Verpackungen verwenden. Verpackungen 
nimmt er auf unser Verlangen für uns kostenfrei 
ab der vereinbarten Empfangsstelle zurück.

c. Bei Maschinen und technischen Einrichtungen 
sowie im Fall einer vereinbarten Funktionsprü-
fung/Abnahme geht die Gefahr erst nach unse-
rer schriftlichen Bestätigung des einwandfreien 
Verlaufs der Funktionsprüfung/Abnahme auf 
uns über.

d. Der Lieferant hat jeder Lieferung einen Lie-
ferschein beizufügen, in dem unsere Bestell-
nummer, Artikelnummer, die Menge, der 
Anlieferungsort sowie die Warenbezeichnung 
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angegeben sind, soweit diese in unserer Be-
stellung genannt sind. Anderenfalls sind wir 
berechtigt, die Annahme zu verweigern, ohne 
dass daraus Ansprüche des Lieferanten entste-
hen. Hieraus resultierende Kosten trägt der Lie-
ferant. 

5. Preise | Rechnungsstellung | Zahlung

a. Der in der Bestellung angegebene Preis ist bin-
dend und versteht sich als Festpreis frei Werk 
zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer einschließlich 
sämtlicher Nebenleistungen und Nebenkosten 
(z. B. Montage, Einbau, Verpackung, Transport, 
Transportversicherung)

b. Treten für uns wesentliche Veränderungen der 
Marktsituation ein oder ist ein wesentliches 
Absinken der Marktpreise unserer Produkte er-
kennbar, wird der Lieferant mit uns über eine 
Anpassung der Preise verhandeln. Falls die Ver-
handlungen scheitern, können wir bestehende 
Verträge (insbesondere Rahmenvereinbarun-
gen) mit einer Frist, die den Interessen beider 
Parteien angemessen Rechnung tragen soll, 
kündigen. In diesem Fall kann der Lieferant uns 
nur die ihm tatsächlich entstandenen Kosten 
für anderweitig nicht verwendbares Material 
berechnen. Ein entsprechendes Kündigungs-
recht steht uns auch zu, wenn die Preise des 
Lieferanten über dem Marktniveau oder min-
destens 3 % über den Preisen eines vergleich-
baren Wettbewerbers liegen und er uns nicht 
innerhalb eines Monats nach schriftlicher Auf-
forderung durch uns wettbewerbsfähigere Prei-
se anbieten kann.

c. Rechnungen sind uns mit dem Liefergegen-
stand in zweifacher Ausfertigung entsprechend 
der gesetzlichen Regelungen mit Nummernan-
gabe der Verpackung, Anzahl der Packstücke 
sowie der Stückzahl der Lieferung zu überge-
ben. Zu jeder Position der Rechnung sind unse-
re Artikelnummer und die Bestellnummer anzu-
geben, sofern eine solche in unserer Bestellung 
enthalten ist. Bezieht sich die Rechnung auf Wa-
ren verschiedener Bestellungen, ist anzugeben, 
welche Bestellung mit der Lieferung jeweils aus-
geführt wurde.

d. Wir zahlen – nach unserer Wahl – nach Rech-
nungserhalt innerhalb von 14 Tagen unter Ab-
zug von 2 % Skonto oder innerhalb 30 Tagen 
ohne Abzug. Wir sind berechtigt, mit Scheck 
oder Überweisung zu zahlen. 

e. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte 
sowie die Einrede des nicht erfüllten Vertrags 
stehen uns in gesetzlichem Umfang zu, insbe-
sondere können wir fällige Zahlungen zurück-
halten, solange uns Ansprüche aus unvollstän-
digen oder mangelhaften Lieferungen gegen 
den Lieferanten zustehen. 

6. Untersuchung | Mängel des  
Liefergegenstandes

a. Für unsere Rechte bei Sach- und Rechtsmän-
geln der Ware (einschließlich Falsch- und Min-
derlieferung sowie unsachgemäßer Montage, 
mangelhafter Montage-, Betriebs- oder Bedie-
nungsanleitung) und bei sonstigen Pflichtver-
letzungen durch den Lieferanten gelten die 
gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend 
nichts anderes bestimmt ist.

b. Wir werden die Liefergegenstände nach Erhalt 
im ordnungsgemäßen Geschäftsgang stichpro-

benartig in Form von Identifikationsprüfungen, 
Grobmengenkontrollen und auf erkennbare 
Transportschäden prüfen und genügen damit 
unserer kaufmännischen Untersuchungspflicht. 
Dabei erkennbare Mängel werden wir dem Lie-
feranten innerhalb von 15 Werktagen anzeigen. 
Werden aufgrund von Mängeln, die bei den 
Stichproben festgestellt wurden, weitere Unter-
suchungen erforderlich, hat uns der Lieferant 
den hierfür entstehenden Aufwand zu ersetzen.

c. Kommt der Lieferant seiner Verpflichtung zur 
Nacherfüllung – nach unserer Wahl durch 
Mangelbeseitigung oder Nachlieferung – nicht 
innerhalb einer von uns gesetzten, angemesse-
nen Frist nach, sind wir berechtigt, die Nacher-
füllung selbst oder durch Dritte vorzunehmen 
und vom Lieferanten Ersatz der hierfür erfor-
derlichen Aufwendungen bzw. einen entspre-
chenden Vorschuss zu verlangen. Ist die Nach-
erfüllung durch den Lieferanten fehlgeschlagen 
oder für uns unzumutbar, bedarf es keiner Frist-
setzungen; von derartigen Umständen werden 
wir den Lieferanten unverzüglich unterrichten.

d. Zu den Kosten der Nacherfüllung (§ 439 Abs. 
2 BGB) gehören auch Kosten der Mangelsuche 
und Sortierkosten bei uns und unseren Kunden. 

e. Die Verjährungsfrist für unsere Ansprüche we-
gen eines Sachmangels beträgt 2 Jahre, wegen 
eines Rechtsmangels 4 Jahre ab Anlieferung 
bzw. Abnahme. Längere Verjährungsfristen 
wegen anderer Ansprüche, die nicht auf einem 
Mangel des Liefergegenstandes selbst beruhen, 
bleiben unberührt. Unberührt bleibt auch die 
gesetzliche Verjährungsfrist für dingliche Her-
ausgabeansprüche (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB).

f. Mangelhafte Teile des Liefergegenstandes blei-
ben bis zum Ersatz zu unserer Verfügung, sie 
werden durch den Ersatz Eigentum des Liefe-
ranten.

7. Sicherungsrechte | Beistellungen |  
Eigentumsrechte

a. An Abbildungen, Plänen, Zeichnungen, Berech-
nungen, Ausführungsanweisungen, Produktbe-
schreibungen und sonstigen Unterlagen behal-
ten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. 
Derartige Unterlagen sind ausschließlich für die 
vertragliche Leistung zu verwenden und nach 
Erledigung des Vertrags an uns zurückzugeben. 
Gegenüber Dritten sind die Unterlagen geheim 
zu halten, und zwar auch nach Beendigung des 
Vertrags. Die Geheimhaltungsverpflichtung er-
lischt erst, wenn und soweit das in den überlas-
senen Unterlagen enthaltene Wissen allgemein 
bekannt geworden ist.

b. Werkzeuge, Vorrichtungen, Modelle und sons-
tige Materialien, die von uns dem Lieferanten 
zur Verfügung gestellt oder sonst beigestellt 
werden oder in unserem Auftrag an den Liefe-
ranten direkt geliefert werden (insgesamt „Bei-
stellungen”), bleiben unser Eigentum. Sie dür-
fen ohne unsere Einwilligung weder an Dritte 
veräußert, sicherungsübereignet, verpfändet, 
weitergegeben noch für Dritte verwendet oder 
ihnen zugänglich gemacht werden. Beistellun-
gen sind vom Lieferanten gegen alle üblichen 
Risiken auf eigene Kosten zu versichern und 
als unser Eigentum und gesondert von glei-
chen oder ähnlichen im Eigentum Dritter oder 
des Lieferanten stehenden Gegenständen zu 
lagern. Der Lieferant darf Beistellungen aus-
schließlich zur Fertigung unserer Bestellung 
verwenden und hat sie uns auf Verlangen un-

verzüglich herauszugeben. Der Lieferant wird 
diese Verpflichtungen auch seinen Erfüllungs-
gehilfen auferlegen.

c. Von einer bevorstehenden Pfändung von Bei-
stellungen sowie jeder anderen Beeinträchti-
gung unserer Rechte hat der Lieferant uns un-
verzüglich zu benachrichtigen wie von Verlust 
oder Beschädigung von Beistellungen. Er ist 
verpflichtet, Beistellungen auszusondern.

d. Eine Verarbeitung, Vermischung oder Verbin-
dung von Beistellungen durch den Lieferanten 
wird für uns vorgenommen. Bleibt bei einer 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 
mit Sachen Dritter deren Eigentumsrecht be-
stehen, so erwerben wir an der neuen Sache 
Miteigentum im Verhältnis des Wertes unserer 
Beistellung zu den anderen Sachen.

e. Entstehen im Zusammenhang mit der Durch-
führung der Bestellung Verbesserungen von 
Beistellungen beim Lieferanten, haben wir ein 
unentgeltliches, nicht ausschließliches Benut-
zungsrecht zur Eigenverwertung auch dieser 
Verbesserung und etwaiger Schutzrechte dar-
an.

f. Eine Vervielfältigung dem Lieferanten von uns 
überlassener Modelle, Muster oder sonstiger 
Unterlagen oder solcher, die von ihm nach un-
serer Angabe gefertigt werden, ist nur zulässig, 
soweit zur Angebotsbearbeitung/Ausführung 
der Lieferung erforderlich. Soweit der Liefe-
rant einem Vorlieferanten derartige Unterlagen 
überlässt, hat der Lieferant dem Vorlieferanten 
vor Überlassung eine entsprechende schrift-
liche Verpflichtung aufzuerlegen und uns auf 
Anforderung vorzulegen.

g. Nach unseren Angaben hergestellte Gegen-
stände dürfen ohne unsere Zustimmung Drit-
ten nicht angeboten/geliefert werden; diese 
Pflicht besteht auch nach Beendigung der Ge-
schäftsverbindung fort. Entstehen aufgrund 
unserer Fertigungsunterlagen Verbesserungen 
beim Lieferanten, so haben wir ein unentgelt-
liches nicht ausschließliches Nutzungsrecht zur 
Eigenverwertung auch nach dieser Verbesse-
rung und etwaiger Schutzrechte daran.

h. Wir widersprechen allen Formen des erweiter-
ten oder verlängerten Eigentumsvorbehalts, 
sodass ein Eigentumsvorbehalt nur bis zur Be-
zahlung der uns gelieferten Ware und nur für 
diese gilt.

8. Geheimhaltung

a. Der Lieferant ist verpflichtet, alle nicht offenkun-
digen kaufmännischen und technischen Einzel-
heiten, die ihm durch die Geschäftsbeziehung 
mit uns bekannt werden, als Geschäftsgeheim-
nis zu behandeln, solange diese nicht allgemein 
bekannt werden. Erfüllungsgehilfen (auch Mit-
arbeiter) des Lieferanten sind entsprechend 
schriftlich zu verpflichten; die Verpflichtungen 
sind uns auf Anforderung vorzulegen.

b. Der Lieferant ist nur mit unserer vorherigen 
schriftlichen Zustimmung berechtigt, zu Wer-
bezwecken auf eine mit uns bestehende Ge-
schäftsbeziehung hinzuweisen.

c. Die Veröffentlichung von in unserem Auftrag 
und nach unseren Vorgaben hergestellten Er-
zeugnissen zu Zwecken der Eigenwerbung des 
Lieferanten bedarf unserer vorherigen schriftli-
chen Zustimmung.

d. Soweit nicht ohnehin urheberrechtlich oder 
sonst gesetzlich untersagt, ist es dem Lieferan-
ten nicht erlaubt, durch Beobachten, Untersu-
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chen, Rückbauen oder Testen von Produkten 
oder Gegenständen, die wir ihm überlassen ha-
ben, ein Geschäftsgeheimnis zu erlangen.

9. Produkthaftung

a. Ist der Lieferant für einen Produktfehler verant-
wortlich, hat er uns insoweit von Ansprüchen 
Dritter freizustellen, als die Ursache in seinem 
Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt 
ist und er im Außenverhältnis selbst haftet. 

b. In diesem Rahmen ist der Lieferant auch ver-
pflichtet, uns etwaige Aufwendungen gemäß 
§§ 683, 670 BGB zu erstatten, die sich aus oder 
im Zusammenhang mit einer von uns oder 
unserem Kunden durchgeführten Rückrufakti-
on ergeben, soweit wir bzw. unser Kunde zur 
Rückrufaktion verpflichtet waren oder diese 
angemessen war. Über Inhalt und Umfang der 
durchzuführenden Rückrufmaßnahmen werden 
wir den Lieferanten – soweit möglich und zu-
mutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur 
Stellungnahme geben.

c. Werden wir wegen eines vom Lieferanten zu 
verantwortenden Produktfehlers verschulden-
sunabhängig von Dritten im In- oder Ausland in 
Anspruch genommen, haftet der Lieferant uns 
entsprechend. Auf das Verhältnis zwischen uns 
und dem Lieferanten finden dieselben Beweis-
lastregeln Anwendung wie auf das Verhältnis 
zwischen uns und dem Dritten.

d. Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkt-
haftpflichtversicherung mit einer Deckungs-
summe von 10 Mio. EUR je Personenschaden/
Sachschaden – pauschal – zu unterhalten. Die 
Versicherungsscheine sind uns auf Anforderung 
vorzulegen. Unsere Ersatzansprüche bleiben 
unberührt.

10. Menschenrechtliche und umweltbezoge-
ne Standards, Mindestlohn, Datenschutz  

 Wir erwarten von dem Lieferanten, dass er 
angemessene Maßnahmen durchführt, um 
menschenrechtlichen und umweltbezogenen 
Risiken im Sinne von § 2 (2) und § 2 (3) des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes vorzu-
beugen oder sie zu minimieren oder die Ver-
letzung solcher Pflichten zu beenden und dass 
er unsere Erwartungen auch entlang seiner 
Lieferkette angemessen adressiert. Wir sind 
nach rechtzeitiger Ankündigung einmal im Jahr 
sowie anlassbezogen berechtigt, die Einhal-
tung vorgenannter Vorgaben selbst oder durch 
Dritte zu überprüfen und dürfen dabei auch 
Geschäftsräume und Betriebsstätten des Liefe-
ranten betreten sowie Einblick in entsprechen-
de Geschäftsunterlagen nehmen. Wir werden 
dabei nur zur Verschwiegenheit verpflichtete 
Dritte einsetzen und auf berechtigte Geheim-
haltungsinteressen des Lieferanten Rücksicht 
nehmen. Die Kosten der Überprüfung tragen 
wir; es sei denn, es werden erhebliche Verstöße 
gegen die Vorgaben festgestellt – in diesem Fall 
trägt der Lieferant die Kosten der Prüfung.

 Insbesondere hat der Lieferant die Einhaltung 
sämtlicher EU-Vorschriften zu Sicherheit und 
Umweltschutz sowie die Vorschriften von Min-
destlohngesetzen einzuhalten; bei Ansprüchen 
Dritter aufgrund der Verletzung von Mindest-
lohngesetzen durch ihn oder seine Vorlieferan-

ten wird er uns freistellen.

 Der Lieferant wird angemessene Maßnahmen 
durchführen, um eine Strafbarkeit wegen Be-
trugs oder Untreue, Straftaten gegen den 
Wettbewerb, Vorteilsgewährung, Bestechung, 
Bestechlichkeit oder sonstiger Korruptionsstraf-
taten von beim Lieferanten beschäftigten Perso-
nen oder Dritten zu verhindern.

 Der Lieferant stellt bei seinen Zulieferern und 
Unterlieferanten sicher, dass die an uns ge-
lieferte Ware frei von sog. Konfliktmineralien 
(z.B. Tantal, Zinn, Gold oder Wolfram) gemäß 
der EU-Konfliktmineralien-Verordnung (EU 
2017/821) und Section 1502 des U.S. Dodd-
Frank Act ist.

 Der Lieferant hält die einschlägigen Daten-
schutzbestimmungen ein und wird die von ihm 
eingesetzten Personen auf Integrität und Ver-
traulichkeit gemäß Datenschutz-Grundverord-
nung verpflichten.

 Bei einem Verstoß gegen eine Verpflichtung 
dieses Abschnitts können wir die Geschäftsbe-
ziehung zu dem Lieferanten beenden. Wir wer-
den dem Lieferanten vorher eine angemessene 
Frist zur Abhilfe setzen, sofern nicht besonde-
re Gründe vorliegen, die unter Abwägung der 
beiderseitigen Interessen die sofortige Beendi-
gung rechtfertigen.

11. Schlussbestimmungen

a. Die vereinbarte Schriftform wird auch durch E-
Mail und Telefax gewahrt.

b. Erfüllungsort ist an unserem Sitz. Gerichtsstand 
für alle Streitigkeiten aus und in Zusammen-
hang mit dem Vertragsverhältnis ist das für 
unseren Sitz zuständige Gericht; wir sind aber 
auch berechtigt, Ansprüche am Sitz des Liefe-
ranten geltend zu machen.

c. Es gilt deutsches Recht unter Einschluss des UN-
Kaufrechts (CISG).

d. Sollte eine oder mehrere dieser Bedingungen 
unwirksam sein oder werden, wird die Wirk-
samkeit der übrigen Bedingungen hiervon 
nicht berührt.
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